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Umlliever CeiK
Bekanntmachung

- Anordnung des Herrn Reichskanzlers findet am
MS die zweite
,mg der Vorräte von Kartoffeln

xrinitBeg  i n n de»  15 . Mai  1915 V o r r ä te
«rtoffelit inGewahr sam hat, die  1 Z e n t-

„„t, mehr betragen , i st verpflichtet,  die
".enge ver Kartoffeln nach Zentner
I0Ndem Bürgermeisteramt bekanntgegebenen Stelle,

dm zur Feststellung der Vorräte vorsprechenden Per-
aiizuzeigen . Vorräte unter 1 Zentner
chen nicht angegeben zu werden . Die An¬
ist bestimmt bis zum  17 . Mai  1915 zu er-

vorsählich die Anzeige, zu der er verpflichtet ist,
der gesetzten Frist erstattet oder wissentlich unrichtige

llständige Angaben macht, wird mit Gefängnis
Hs Monaten oder mit Geldstrafe bis zu zehntausend
besucht; auch können Vorräte , die verschwiegen sind,
ZI für dem Staat verfallen erklärt werden,
r fahrlässig die Anzeige, zu der er verpflichtet ist,
der gesetzten Frist erstattet oder unrichtige oder un-
e Angaben macht, wird mit Geldstrafe bis zu

md Mark oder im Unoermögensfalle mit Gefängnis
sechs Monaten bestraft.

Herren Bürgermeistern bleibt es überlassen, in
Weise sie die Erhebung vornehmen wollen. Sie

Art der Erhebung auf ortsübliche Weise bekannt
In dieser Bekanntmachung muß genau gesagt

welche Vorräte anzuzeigen sind, wann sie anzuzeigen
welcher Stelle und welche Strafen bei unterlassener
'chtig erstatteter Anzeige drohen. Die den Herren
istern zugesondte Ausführungs -Anweisung gibt über
Zlsfragen Auskunft,
zur Anzeige gelangenden Vorräte sind in eine Liste,

handschriftlich herzustellen ist, nach Zentnern  ein-
- Zentnerbruchteile sind nicht anzuge-
Nach beendeter Borratsfeststellung, also spätestens am
iAbends, sind die angezeigtcn Vorräte zu einer Ge¬
mme aufzurechnen. Die so festgestellte
tsumme ist mir bis zum Dienstag , den
i 1915, mittags 12 Uhr telephonisch oder

telegraphisch anzuzeigen.
,kauf g ere ch ne t e L i st e ist mit der Bescheinigung
heu, daß alle anzeigepflichtigen Vorräte darin ent¬
zünd mir bis zum 19. Mai 1915, mittags 12 Uhr,
^chen. Die Termine müssen unter allen
"den genau eingehalten werden.
">burg,  den 13. Mai 1915.

Ter Landrat.

8 J2 3 der Kreisordnung wird nachstehend das
der Sitzung des Kreistages am 8. Mai d. Zs . zur

Kenntnis gebracht.
"urg,  den 10. Mai 1915.

Ter Vorsitzende des Kreisaurschnfse».

- Protokoll
cl &ung des Kreistages des Kreises Limburg ani

3. Mai 1915.
"würtig: I. Königlicher Landrat Büchting, zugleich

und Kompagniechefim Ersatz-Landsturm-ZnfaN-
Uon I, Limburg, als Vorsitzender,

^ ""istagsabgeordeten : 1. Busch; 2.  von
6’fK; ! 4. Gattinger ; 5. Gotthardt -Lim-
' w Q̂ rdt-Haüamar ; Güth ; 8. Haerten ; 9.

- Helldach; 11. Zung ; 12. Kalteyer ; 13. Knapp;
»Eu; 15. Preußer ; 16. Roßbach; 17. Scheid;

rT: 19: Stierstädter.
nsansschußmitglied und Kreisdeputierter , Bür-

4«. Kauter, zugleich Hauptmann und stellvertr.
tant, Limburg.

' Pütz als Protokollführer.
^ fehlte Abgeordneter Raht , ohne Entschul-

^ ' die Abgeordneten Bausch und Cahenslv.
Tnv7 burd) den Vorsitzenden eröffnet,

den np."+ j n d>ie Tagesordnung widmete der Vor-
-üorbeuen Kreistagsabgeordneten Direktor Wil-

Derŝ O""'erat Frühe einen ehrenvollen Nachruf,
verdm? Ehrte das Andenken der beiden lang-
^ Hie Abgeordneten durch Erheben von

1, Jjau T wurde in die Tagesordnung eingetreten.
Pzj- sOwn Protokollführer wurde Kreisausschuß-
"ttbaeü? ^ Protokollvollziehern die Abgeordneten
"tz» und Stierstädter gewählt.

<̂ 9 der Einladungsschreiben betrauten Ab-und Güth stellten fest; daß die Ein-
k £ ^ un9  rechtzeitig und ord-

dem Protokollführer verlesene Protokoll
>it nî stagssihung am 21. April 1914 wurden
orstz'Z erhoben.
i>e„ Erstattete hierauf einen mündlichen Be-

^ «and der Kreiskommunalangelegenheiten im

abgelaufenen Zähre . Er führte u. a. aus : Der Kreis hat
bei Ausbruch des Krieges keinen Gebrauch von dem Rechte
gemacht, die Kreisanstalten wie Kreisversicherungen, Kreis-
Tierkörper-Verwertungsanstalt usw. zu schließen. Es wurde
vielmehr als eine der vornehmsten Aufgaben betrachtet, diese
Anstalten im Interesse der Allgemeinheit aufrecht zu er¬
halten. Das finanzielle Ergebnis der Kreisschweineversiche¬
rung, der Schlachtoiehversicherung, sowie der Tierkörper-
Verwertungsanstalt ist als ein gutes zu bezeichnen. Eine
neue Aufgabe erstand dem Kreise in der Brot - und Mehl¬
versorgung der Eingesessenen. Zur Durchführung dieser Ver¬
sorgung, sowie zum Vertrieb von Futtermitteln , wurde ein
kaufmännisches Büro gebildet, für das sich Abgeordneter
Gotthardt -Limburg zur Verfügung stellte. Dem kaufmän¬
nischen Büro des Kreises ist es gelungen, 11092 Zentner
Futtermittel , darunter 6000 Zentner Kleie, bis heute in
den Kreis zu bringen. Während des Krieges wurden durch
eine Haushaltungslehrerin ,iim Kreise KriegshauShaltungs-
kurse abgehalten. Die Wanderarbeitsstätte ging mit Beginn
des Krieges ein. Ihre Räumlichkeitensind dem Roten Kreuz
als Vereinslazarett zur Verfügung gestellt. Zm Kreise wur¬
den vom Roten Kreuz 8 Vereinslazarette eingerichtet, von
denen 6 in Betrieb genommen wurden. Der Kreis-Arbeits¬
nachweis wurde aufrecht erhalten. Er hatte jedoch infolge
des Krieges nicht so viel zu tun, als in früheren Zähren.
Gegenwärtig ist Mangel an Arbeitskräften. Dem Arbeits¬
nachweis wird im Verein mit dem Roten Kreuz eine neue
Aufgabe in der Unterbringung der Kriegsbeschädigten, die
bereits in die Wege geleitet ist, erstehen. Sehr erfreulich
ist der Abschluß der Kreissparkasse, die mit einem Rein¬
gewinn von rund 23 000 Mark abschloß. Die Kasse hat
ihre Aufgabe glanzend erfüllt, in Zeiten der Rot dem
Einzelnen zu helfen, sowie dem Kreise als selbständiges Geld¬
institut zur Seite zu stehen. Die Sparkasse hat dem Kreis
die Gelder für die Vorlage der Reichsunterstützung der
Kriegerfamilien zur Verfügung stellen können, die sich bei¬
spielsweise im letzten Monat allein auf über ( 71 000 Mark
int Kreise beliefen. Der Vorsitzende gedenkt der Erkrankung
des Kreis-Sekretärs Kirsch und dankt allen Bürgermeistern
und Beamten für ihre selbstlose Arbeit seit Beginn des
Krieges. Auf den drei Gebieten der Kriegsführung : in
militärischer, wirtschaftlicher und finanzieller Hinsicht steht
der Kreis gut da. Militärisch ist er stark beteiligt. Ls sind
beispielsweise aus einem Orte von 215 männlichen Personen
100 zu den Fahnen eingerufen. Auch die finanzielle Lage
des Kreises ist eine gute. Bei der zweiten Kriegsanleihe
sind allein bei der Kreissparkasse 900,000 Mark gezeichnet
worden. Auch auf wirtschastlichemGebiete können wir ge¬
trost in die Zukunft blicken. Alle Felder sind trotz der viel¬
fach fehlenden männlichen Arbeitskräfte im ganzen Kreise
wohlbestellt und besät. Der Vorsitzende schließt mit dem
Ausdruck der Hoffnung, daß es uns mit Gottes Hilfe
gelingen werde, zu einem auf viele Jahre gesicherten, ehren¬
vollen Frieden zu gelangen.

Zn den Besprechungen zu den Ausführungen stellte der
Abgeordnete Haerten zur Erwägung , ob es nicht möglich
sei, zur zweckmäßigeren Lebensmitkelberwertunginnerhalb des
Haushaltes die in einer Anzahl Kreisgemeinden von einer
.landwirtschaftlichen Haushaltungslehrerin abgehaltenen Kriegs¬
haushaltungskurse fortsetzen zu lassen.

Der Vorsitzende teilte hierauf mit, daß die seitherige
Haushaltungslehrerin nur vorübergehend zur Verfügung ge¬
standen und inzwischen anderweitige Stellung angenommen
habe. Wegen Annahme einer anderen Haushaltungslehrerin
seien bereits Verhandlungen im Gange. Abgeordneter Kalt¬
eyer hält es augenblicklich für zwecklos, die Kurse jetzt fort¬
zusetzen, da die weiblichen Kräfte auf dem Lande durch die
Einberufung ihrer Augehörigen zum Heere viel zu stark be¬
schäftigt seren. Die Versammlung spricht den Wunsch aus,
der ' Kreisausschuß möge durch dauernde Anstellung einer
landwirtschaftlichen Haushaltungslehrerin die Abhaltung re¬
gelmäßiger Haushaltungskurse sicherstellen.

Zu der von dem Abgeordneten Haerten angeschnittenen
Frage der Krieg-beschädigtenfürsorge wird vorläufig seitens
des Kreistages von einer Stellungnahme abgesehen. Der Vor¬
sitzende sagt zu, wenn es irgendwie zweckmäßig erscheine, wegen
dieser außerordentlich wichtigen, das gesamte Vaterland in¬
teressierenden Fürsorgefrage , in welcher höheren Orts noch
nähere Anweisungen ergehen würden, einen besonderen Kreis¬
tag zusammenzuberufen. Auf Anregung des Abgeordneten
Busch entspann sich über die Verteilung der Einquartierungs-
lasten auf andere Gemeinden und Gewährung eines Kreiszu¬
schusses an die Stadt Limburg eine lebhafte Besprechung.
Hieran beteiligten sich insbesondere die Abgeordneten Busch,
Scheid, Haerten, Gotthardt , Kalteyer, Stierstädter und Preu-
ßer. Rach Mitteilung des Vorsitzenden, daß die Verteilung
auf andere Orte von militärischer Seite abgelehnt sei, und
nach dem Kriegsleistungsgesetz, zunächst die Gemeinden dem
Reiche gegenüber zur Gewährung des Naturalquartiers ver¬
pflichtet seien, ist der Kreistag der Ansicht, daß zu der Ge¬
währung eines Zuschusses an die Stadt Limburg erst dann
Stellung genommen werden könne, wenn die Stadt tat¬
sächlich Zuschüsse an die einzelnen Quartiergeber gegeben habe.

Pos . 2. Für das verstorbene Mitglied der Einkommen¬
steuerveranlagungskommissionBürgermeister Hartmann -Hada-
mar , wurde das stellvertretende Mitglied , Domänenrat Preu-
ßer-Hadamar und an dessen Stelle der Beigeordnete Braue¬
reibesitzer Gotthardt -Hadamar als stellvertretendes Mitglied
gewählt. Die am 30. 9. 15. ausscheidenden.Mitglieder Bür¬

germeister a . D. Kauter -Limburg und K. W. Hosmänn 2.-Krr-
berg wurden wiedergewählt.

Die Wahl erfolgte einstimmig durch Zuruf . Tie Ge¬
wählten, soweit sie anwesend waren, nahmen die Wahl an.

Pos .3. In die Kommission für die Kreistierkörperoer-
wertungs-Anstalt 'wurde als weiteres Mitglied Ingenieur
Simon -Limburg durch Zuruf einstimmig gewählt.

Pos . 4. Dem Vorschläge des Kreisausschusses entspre¬
chend faßte der Kreistag folgenden Beschluß:

,,Der Kreistag heißt die Beschlüsse des Kreisausschusses
vom 11. August und 17. Oktober 1914 gut, wonach zu
Zwecken des Roten Kreuzes aus Anlaß des Krieges 5000
Mart und für Ostpreußen 2000 Mark aus Kreismitteln be¬
willigt worden sind. Ferner wird beschlossen, die hierzu
erforderlichen Gelder aus den mit 2000 Mark in Titel
kV mit 2000 Mark , in Titel Ille  des . Voranschlages
für 1914 vorgesehenen Beträgen zu decken und von der
vorgesehenen Kapitalanlage von 2000 Mark im Rech¬
nungsjahr 1914 abzusehen."

Stimmverhältnis : einstimmig.
Pos . 5. Der Voranschlag der Kreiswanderarbeitsstätte

wird angenommen und auf einer Einnahme von .36 000 M.
und einer Ausgabe von 36 000 festgesetzt.

Stimmverhältnis : einstimmig.
Pos . 6. Zu dem Voranschlag des Kreisarbeitsnachweijes

wird die Genehmigung erteilt. Die Einnahmen werden auf
16 000 M., die 'Ausgaben werden auf 16 000 M. festgesetzt.

Stimmverhältnis : einstimmig.
Pos . 7. Rach kurzen Erläuterungen durch den Vorsitzen¬

den wird der Voranschlag der Kreistierkörperverwertungs¬
anstalt angenommen und in Einnahme und Ausgabe auf
33 500 M. festgesetzt.

Stimmverhältnis .: einstimmig.
Pos . 8. Der Vorsitzende bringt den Rechnungvoran-

schlag des Kreises titelwcife zur Verlesung und stellt die
einzelnen Titel zur Besprechung. Nach Beantwortung eini¬
ger aus der Versammlung gestellter Fragen durch, den Vor¬
sitzenden wird der Rechnungsvoranschlag des Kreises Lim¬
burg für 1915 auf eine Einnahme von 199 000 M., Aus¬
gabe von 199 000 M . festgesetzt.

Ferner wurde neben 71/2 Proz . Bez.-Steuer die Erhebung
einer Kreissterier von 8«/z Proz . genehmigt.

Stimmverhältnis : einstimmig.
Pos . 9. Als stellvertretendes Mitglied der verstärkten

Erfatzkommisfion wurde anstelle des verstorbenen Bürger¬
meisters Hartmann der Beigeordnete Gotthardt -Hadamar und
als Mitglied anstelle des verstorbenen Phil . Zakob W.
Knapp-Hof Gnadenthal der .Mühlenbesitzer K. Th . Knapp-
Eufinger Mühle bei Dauborn einstimmig durch Zuruf ge¬
wählt . Die Gewählten nahmen die Wahl an.

Pos . 10. Als Vertrauensmänner für die Ausschüsse zur
Auswahl der Schöffen und Geschworenen wurden einstim¬
mig durch Zuruf neu- bezw. wiedergewählt:

Amtsgerichtsbezirk Limburg : Emil Stierstädter - Lim¬
burg , Fabrikant Carl Scheid-Limburg, DachdeckermeisterSte¬
phan Hellbach-Limburg, August Roßbach-Niederbrechen, Bür¬
germeister Deußer-Mensfelden, Bürgermeister Jung -Dehrn,
Bürgermeister Großmann-Kirberg, im Amtsgerichtsbezirk Ha¬
damar Bürgermeister Dr . Decher-Hadamar , Jakob Sommer
2.-Elz, Wilhelm Blank-Mühlbach, Bürgermeister a . D. Jung-
Oberweyer, Georg Güth - Langendernbach, Bürgermeister
Bausch-Oberzeuzheim, im AmtsgerichtsbezirkCamberg Rent¬
meister Möhler-Camberg, Stadtrechner a . D. Hanson-Cam-
berg, Apotheker Lawaczeck-Camberg, Bürgermeister a. D.
Becker-Riederselters, Johann Müller 4.-Würges , Anton Gat¬
tinger 2-Eiser ch. Die,Gewählten, soweit sie anwesend waren,
hoben die Wahl angenommen.

Pos . 11. Der seitherige SchiedSmannsstellvertreter für
den zusammengesetzten Bezirk Dombach-Schwickershausen —
Gemeinderechner Ost-Schwickershausen— wurde einstimmig
durch Zuruf gewählt.

Pos . 12. Das Mitglied der Rechnungsprüfungskommis¬
sion, Abgeordneter Preußer , trägt das Ergebnis der Nach¬
prüfung der Kreiskommunalkassen-Rechnungen für die Rech¬
nungsjahre 1912/13 vor und bringt das Protokoll der Rech¬
nungsprüfungskommission zur Verlesung. Einige von der
Kommission gezogenen Revisionsbemerkungen sind zwischen¬
zeitlich erledigt bezw. werden der Beantwortung gemäß im
Lause dieses Rechnungsjahres ihre Erledigung finden. Der
Kreistag erteilt hierauf dem Anträge der Kommission ent¬
sprechend dem Rendanten einstimmig Entlastung. Die Rech¬
nung für 1912 wurde hierauf wie aufgestellt, sestgestellt:
aus eine Einnahme von 226 983,56 M. eine Ausgabe von
227 418,22 M ., mithin auf eine Mehrausgabe von 434,66 M.
für die allgemeine Verwaltung und auf eine Einnahme
von 58 158,16 M. und eine Ausgabe von 58 046,61 M., also
auf eine Mehreinnahme von 111,55 M. für den Betriebs¬
fonds A (Sekt , der landw. Unfallversicherung). Die Rech¬
nung für 1913 wurde wie aufgestellt auf eine Einnahme von
264 971,36 M . und eine Ausgabe von 276 624,67 M ., mit¬
hin auf eine Mehrausgabe von 11671,31 M. für die All¬
gemeine Verwaltung und auf eine Einnahme von 57 459,32'
M . und eine Ausgabe von 58 239,61 M. für den Betriebs¬
fonds A (Sektion der landwirtschaftl. Unfallversicherung)
sestgestellt. Die Titelüberschreitungen wurden einstimmig!
genehmigt.

Mit Rücksicht darauf , daß die Rechnungsarbeiten der
Kreiskommunalverwaltung einen ganz bedeutenden Umfang
angenommen haben, spricht Abgeordneter Gotthardt als



-Mitglied der Rechnungsprüfungskommission den Wunsch aus,
die Rechnungen in der Folge durch einen Rechnungssachver¬
ständigen vorprüfen zu lassen.

„Der Kreisausschus , wird beauftragt , die Jahresrechnung
der Kreiskommunalverwaltung durch einen Rechnungs - Sack >-
verständigen vorprüfen zu lassen . Die dadurch entstehenden
Kosten sind aus dem in Titel X insgemein des Voranschlags
zur Verfügung gestellten Betrages zu bestreiten ."

Pos . 13 . Die Rechnung der Kreisschlachwiehversicherung
für das Rechnungsjahr 1912 wurde wie aufgestellt für richtig
angenommen und auf eine Einnahme von 8153 .80 JJf .,
Ausgabe von 8153 .80 M . festgestellt.

Die Rechnung für das Rechnungsjahr 1913 wurde wie
ausgestellt , festg 'estellt auf eine Einnahme von 7971 .09 M .,
Ausgabe von 7971 .09 M . Dem Rendanten wurde emstlm-
miq Entlastung erteilt . t

" Pos . 14 . Die Rechnung der Krers - Rmdmehversicherung
wurde für das Rechnungsjahr 1912 wie ausgestellt aus eine
Einnahme von 9869 .70 M .. Ausgabe von 11,607 76 M
mithin auf eine Mehrausgabe von 1738 .06 M . festgestellt.

Die Rechnung für das Rechnungsjahr 1913 wurde wie
aufgestellt auf eine Einnahme von 9544 .86 M . , Ausgabe
von 9544 .36 M . festgestellt.

Dem Rendanten wurde einstimmig Entlastung erteilt.

Pos . 15 . Die Rechnung der Kreis -Schweineversicherung
wurde wie aufgestellt für das Rechnungsjahr 1912 auf eine
Einnahme von 19,242 .19 M ., Ausgabe von 19,242 .19 M.
festgestellt.

Die Rechnung für das Rechnungsjahr 1913 wurde mc
aufgestellt , festgestellt aus eine Einnahme von 27,361 .07 M .,
Ausgabe von 27,361 .07 M.

Dem Rendanten wurde einstimmig Entlastung erteilt.

Pos . 16 . In die Kommission zur Prüfung der Kreis-
kommunaltassenrechnungen für das Jahr 1914 wurden die
seitherigen Mitglieder Gotthardt und Preußer wieder - und
an Stelle des verstorbenen Mitglieds Frühe , Hotelbesitzer
Stierstädter einstimmig durch Zuruf gewählt.

Die Gewählten nahmen die Wahl an.

Pos . 17 . Auf Antrag des Kreisausschusses wird von
der Versammlung einstimmig folgender Beschluß gesagt:

„Der Kreis Limburg übernimmt die Haftung für
die Beiträge , die für Anschlug des Privatgehilfen des
Landrats , Josef Muth , an die Ruhegehalts - und Wttwen-
und Waisenkasse für die Kommunalbeamten des ^ Regie¬
rungsbezirks Wiesbaden jährlich zu zahlen sind ."

Pos . 18 . Der Kreistag erleilt zu der Neufassung der

revidierten Satzung der Kreissparkasse nach be
Kreisausschuß vorgelegten Entwürfe die Gench

Stimmverhältnis : einstimmig.
Pos 19 . Die Rechnungen der Kreissparkasst

schäftsjahre 1912/13 sind durch die vom Kreis
wählten Mitglieder , Mbg . Bausch und Kalteyer , , '
wobei sich keine Anstände ergeben haben . D.
auswärtigen Sachverständigen vorgenommene .
hat ebenfalls keine Anstände ergeben . Die Res„,^
hierauf, ' wie aufgestellt , für richtig angenomTne/
Antrag des Abgeordneten Kalteyer dem Rendas
mig Entlastung erteilt.
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Die Kreistagsabgeordneten,
gez . Stierstädtei . |
gez . L . Eotthardj
gez . Josef Busch.

Der Vorsitzende:
, gez . Btichting,

Königl . Landrat , zugleich Hauptmann und
im Ersatzk-Landsturm - Jnfanterie -Bataillon I,

Der Protokollführer:
gez . Pötz.

Kreisausschuß - Sekretär.
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H« mWes AltssslßsWllltz.
Großes Hauptquartier , 12. Mai . (W T B . A m t l i ch.)
Feindliche Flieger bewarfen gestern die belgische Stadt

Brügge mit Bomben , ohne militärischen Schaden anzurichten.
Oestlich von Ypern nahmen wir eine wichtige, von schottischen
.Hochländern verteidigte Höhe . Dünkirchen wurde weiter von
uns unter Feuer gehalten . Oestlich Dixmuidcn schossen wir
ein englisches Flugzeug ab . „ t  .

Die zwischen Carency und Neuville sin der Gegend nörd¬
lich von Arras ) von den Franzosen in den letzten Tagen ge¬
nommenen Gräben sind noch in ihrem Besitz. Im übrigen
waren auch gestern alle Durchbruchsversuche des Feindes ver¬
geblich ; seine Angriffe richteten sich hauptsächlich gegen unsere
Stellungen östlich und südöstlich von BermelleS gegen die
Lorettohöhc , die Orte Ablain , Carency sowie gegen unsere
Stellungen nördlich und nordöstlich von Arras . Sänttlichc
Vorstöße brachen unter den schwersten Verlusten für den Feind
zusammen . „ .. . .

Ein Versuch des Gegners , uns den Hartmaiinswcllcrkops
wieder zu entreißen , scheiterte. Nach starker Artillerievorbe¬
reitung drangen französische Alpeusäger hier zwar in unser
auf der Kuppe gelegenes Blockhaus ein, sie wurden aber so¬
fort wieder hinausgeworsen.

Oberste Heeresleitung.
Großes Hauptquartier , 13. Mai . (W .T .B . Amtlich .)
Oestlich Ypern nahmen wir einen weitere » feindlichen

Stützpunkt . ■
Am Nachmittag wurden starke franzostsche Angriffe gegen

nufere Front Ablain - Neuvillc unter schwersten Verlusten für
den Feind abgcwiesen . Das infolge des Festietzens der Fran¬
zosen in unseren vorderen Gräben zwischen Neuville und
Carency zum größten Teil umfaßte Dorf Carency sowie der
Westteil von Ablain wurden jedoch in der vergangenen
Nacht geräumt.

Leider ist auch dabei wieder eine Anzahl unserer braven Leute
und Material verloren gegangen.

Französische Versuche, das von uns nordwestlich Brrry -au-
Bac i» den Waldungen südlich Villc au -Bois genommene
Grabenstück wiedcrzugewinnen , blieben erfolglos^

Nach starker Artillerievorbereitung griff der Feind gestern
Abend unsere Stellung zwischen Maas und Mosel bei Croix-
des -Cannes an . Es gelang ihm, in einer Breite von 150
bis 200 Metern in unsere vordersten Gräben cinzudringcn.
In erbitterten Nahkämpfeu wurden unsere Stellungen jedoch
wieder völlig von den Franzosen gesäubert . Eine Anzahl

Gefangener blieb i» unseren Händen . Zwei französische
Blockhäuser aus dem Westhauge des Hartmannsweilerkopses
wurden von unserer Artillerie zusammengcschossen.

Oberste Heeresleitung.

Del - Unterseebootskrieg.
Auin Untergang der „ Lufitania ".

London,  11 . Mai . (W .T .B . Nichtamtlich . ) Die „ Dai¬
ly Mail " meldet aus New -Pork : Der Kapitän der „ Lufi-
tania " beeidigte die Ladung als Metalle und Munition;
das Schiffsmanifest führte auf : 360,000 Pfund Messing,
60,000 Pfund Kupfer , 189 Kisten mit militärischen Artikeln.
1271 Kisten mit Munition und  1200 Kisten Pa¬
tron e n f ü r L o n d o n . . „ v _

Kopenhag en,  11 . Mai . (W .T .B . Nichtamtlich .) Der
Generalagent der Cunard -Linie gibt die Gesamtzahl der
Geretteten der „ Lusitania " auf 764 an : 462 Passagiere
und 302 Angehörige der ' Besatzung . Weitere 144 Leichen
sind gefunden worden . Davon sind 87 identifiziert , und
zwar 65 Passagiere und 22 Mann der Besatzung . Bei 57
ist die Identität nicht festgestellt worden . Verwundet wurden
30 Passagiere und 17 Mann der Besatzung.

in  des Dl.MMWliiiM.

tendkn starken feindlichen Kräften werden vom

durch die über Baligrod und Polana vorgedrungenm
Kolonnen angegriffen.

Die siegreichen Truppen haben in weiterer Ver

untere Wisloka überschritten , Rzcszow erobert ; Dy
und Lisko sind in unserem Besitz.

Durch den bisherigen außerordentlichen Erfolg
und Mittelgalizicn beginnt nun auch die russische

front östlich des Uzfoker Passes zu wanken . Die beutji
österreichisch ' ungarischen Truppen sind nun auch hj»

ganzen Front im Angriff , der Feind im Raum bei
Orawa - und Oportale im Rückzug.

Nördlich der Weichsel sind unsere Truppen über

vorgedrungen.

In Südostgalizien sind starke russische Kräfte
Dnjcster in Richtung auf Horodcnka vorgestoßen,
wurde von uns geräumt . Die Kämpfe dauern fort.

Der Stellvertreter des Chefs des Eener
von Höfer,  Feldmarschalleutim!

Heger

Großes Hauptquartier , 12. Mai . (W T .B . A m t l i ch.) ,
Bei Szawlc ist ein noch unentschiedenes Gefecht im Gange '

An der Bzura wurde ein russisches Bataillon , das einen Ver - j
such zum Uebcrschrciten des Flnsscs machte, vernichtet . '

Unsere Verfolgung zwischen Karpathen und Weichsel ist
in vollen Zuge geblieben . Dem Heinde wurde aus der
ganzen Fronr weiterhin schwerer Abbruch getan . So nahm
ein Bataillon des 4 . Garde -Regiments zu Fuß allein 14
Offiziere , darunter einen Oberst , 4 500 Mann gefangen und
erbeutete 4 Geschütze, eine bespannte Maschinengewehrkom-
pagnie und eine Bagage . Die verbündeten Truppen über¬
schritten den San zwischen Sanok und Dynow . Weiter
nordwestlich erreichten sie die Gegend von Rzeszow - Mielec.
Die i» den Karpathen beiderseits des Stryj kämpfenden
Truppen warfen den Feind aus seinen Stellungen

Oberste Heeresleitung.
Wien,  12 . Mai . (W . T . B . Nichtamtlich ) . Amtlich

wird  verlautbart:  12 Mai mittags : Die Niederlage

der russischen dritten und achten Armee vergrößert sich von

Tag zu Tag In regellosen Kolonnen , zum Teil in Aus¬
lösung , flüchten die russischen Truppen und Trains dieser
Armeen in der Richtung auf Jaroslau , Przrmysl und Ghyrow

zurück . Die aus dem Raum Sanok — Lisko nach Ost flüch-

noch.

Großes Hauptquartier , 13. Mai . tW . T . B. An
Die Lage ist unverändert ; der Kampf bei

wppen
Deut'

M Kie

Oestl
„»V -TrupiDie Heeresgruppe des Generalobersten von

erreichte gestern in der Verfolgung die Gegend vsr !
am San - Laneut (am unteren Wieslok - — KM “9en
(nordöstlich Dcbica ). Unter der Einwirkung diesesH
gcns weichen die Russen auch aus ihren StclluiMi»
der Weichsel ; dort gelangten die Truppen des Ccm
sten v. Woyrsch dem Feinde dichtauf folgend di?
Gegend südlich und nordöstlich von Kielce . In i
patheu erkämpften österreichisch Ungarische und deutsch!
pen unter General v Linßngcn dir Höhen östlich des
Stryj ; sie nahmen dabei 3650 Mann gefangen '~i
tetcn sechs Maschinengewehre.

Jetzt , wo die Armeen des Generalobersten v. i
sich der Festung Przemysl und dem untere , ©am ^ ja^ c
läßt sich ein annäherndes Bild der Sicgesbeuic
Schlacht von Gorlicc und Tarnow und den dam»
ßendeu Berfolgungskämpscn geben.

Diese Armee » haben bisher 103500 Russen zn
genen gemacht, 69 Geschütze und 255 Muschiueiljk«
stürmender Hand erobert.

I » diese Zahlen ist die Ausbeute der in de«

Eefam
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Liede erweckt Liebe.
Original -Roman von H . C o u r t h s - Mah l e r.

44 ) (Nachdruck verboten .)
„Verzeihe mir , bah ich schlimm von dir dachte . Schon

während ich meine Zweifel in Worte kleidete , schienen sie
mir ungeheuerlich . Ich konnte mir das alles nur nicht er¬
klären — du hast mir so viel Rätsel ausgegeben . Ich bin
in den letzten Wochen kaum mit mir selbst ins Klare ge¬
kommen . Und dann — du weiht — ich habe eine schlimme
Erfahrung hinter mir , — da wird man mißtrauisch ."

Er hielt ihre Hand zwischen seinen beiden Händen.
Da ruhte sie wie ein gesangens Vögelchen . Ein bißchen
unruhig und zitternd , aber doch ergeben . '

„Das Mißtrauen sollst du wieder verlernen . Fee , sagte
er , und von ihrer Hand strömte es heiß und unruhig
durch seine Wern.

Da gab er ihre Hand schnell mit einem warmen Druck
frei . Er wollte und mußte ruhig bleiben , um ihr schwer
errungenes Zutrauen nichl wieder zu verscheuchen.

Er begann ruhig über ein anderes Thema zu sprechen.
Sie wurde ruhig an seiner Ruhe , und es kam sogar

ein Gefühl friedlichen Behagens über sie. Während der
Fahrt machte er sie hier und da aus eine schöne Aussicht
aufmerksam . Sie fuhren durch den verschneiten Thüringer
Wald . A

Und mit jeder Stunde verlor sie etwas von ihrer
Bangigkeit , mit jeder Stunde wuchs in ihr die Hoffnung,
baß sie als Hans Ritters Frau doch ein erträgliches , fried¬
liches Leben führen würde . -

Während der ganzen Reise umsorgte Hans Ritter ferne
Frau mit einer Zartheit und Aufmerksamkeit , die Fee un¬
sagbar rührte . Mit großer Dankbarkeit und tiefer Be¬
wegung sah sie, wie er sich mühte , sie auszuheitern und zu
zerstreuen . Das alles wirkte bei dem sonst so kalt und
ruhig scheinenden Manne besonders wohltuend . Zuweilen
stieg in Fees Herzen leise eine Frage auf:

„Wenn er schon zu dir , die er nicht liebt , so gut und auf¬
merksam ist — wie müßte er zu einer Frau sein , die er liebt ? "

Ob er überhaupt schon je eine Frau geliebt hatte — ob
er der Liebe fähig war ? Darüber dachte sie oft nach . And

dann kam eine leise Unruhe über sie — und schließlich regte
sich auch ganz schüchtern der Wunsch in ihr , zu ergründen,
ob er einer tiefen Liebe fähig sei. . . . .

Solche Gedanken verscheuchte sie, unmutig über sich selbst,
zwar immer wieder , aber sie stellten sich immer wieder ein.

Ihr Herz war jedenfalls von Dankbarkeit gegen ihn
effüllt . Wenn er sich so mühte , ihr Freude zu bereiten,
stieg es oft wie ein leises Glücksgefühl in ihr auf , daß er
sie zur Lebensgefährtin erkoren harre . Leise erwachte die
Sehnsucht in ihr , ihm mehr sein zu dürfen , als sie ihm war.

So verstrich die Zeit wie im Fluge . Die Hochzeitsreise,
vor der sie sich so gefürchtet hatte, ' schien ihr nun recht kurz.

Er beobachtete sie unausgesetzt, ' ihm war , als liege ihre
Seele wie ein aufgeschlagenes Buch vor ihm . Er las be¬
glückende Zeichen darin , die ihn mit unruhiger Sehnsucht
füllten.

Schwer wurde es ihm , unsagbar schwer , ruhig zu war . en,
bis dies stolze und doch so zärtliche Herz sich ihm ergab . Wer
er wußte , daß er ihr Zeit lassen , daß er ruhig warten mußte,
bis seine Saat reifte.

Es war unsagbar reizvoll und beglückend für ihn , zu
beobachten , wie sich ihr Wesen langsam ', ganz langsam,
wandelte . Oft hätte er laut aufschreien mögen vor Wonne,
wenn sich ihre kleine Hand vertrauend in die seine stahl,
wenn ihre Augen strahlend an seinem Gesicht hingen . Aber
er blieb still und ruhig . Wußte er doch , daß es noch viele
Stunden gab , da ihr Herz noch zuckte unter vergangenem
Leid . So schnell ergab sich Fee einer neuen Liebe nicht!
Ein einziger Moment konnte ihn wieder weit von seinem
Ziel enffernen , wenn er nicht seiner selbst sicher blieb.

Schneller , ehe sie es sich gedacht , war die Zeit verstrichen
und eines Tages befanden sie sich auf der Heimreise.

9 . Kapitel.
Hans Ritter hatte auf Fees Wunsch seiner Haushälterin

gesagt , daß seine Frau in Zukunft dem Haushalt selbst
oorstehen würde . Die alte Dame hatte sich ohnedies bald
zur Ruhe setzen wollen , da sie sich soviel gespart hatte,
um von ihren Zinsen leben zu können . Hans Ritter hatte,
sie gebeten , seine Rückkehr von der Hochzeitsreise abzuwarten
und dann noch einige Wochen zu bleiben , um ' seiner jungen
Frau zu helfen , sich einzugewöhnen . Frau Haller hatte sich

einegern dazu bereit erklärt , zumal Ritter
Abfindungssumme versprochen hatte.

So war in Villa Ritter altes aufs beste zum-
der jungen Herrin vorbereitet . Die neu für Kee'
teten Zimmer waren längst fertig.

Die Hofrätin hatte es sich nicht nehmen
Ritter während der Abwesenheit des jungen P»
schiedene Besuche abzustatten . Sie tat sich gern " '
wichtig und fiel der Haushälterin , Frau Haller,
fortwährenden Aenderungsgelüsten auf die Nerv^
wollte sie Fees Sachen Io und das andere M
untergebracht haben . Und wenn das dritte w ®!
und Bärbchen dazu kamen , dann hatten diese
airdere Ansicht . ^

Frau Haller ordnete schließlich resolut alles «W-
Ermessen und sagte der Hofrätin ruhig , die luv-
Frau würde später wohl dies und jenes nach ^
Wünschen ändern.

Tie Hofrätin wollte jedenfalls in Villa Ritter
festen Fuß fassen ; sie spielte sich der Dienerscham'
auf , als sei sie mmdestens die Schwiegermutter
Ritter . Sie wollte doch auch etwas von Fees rei
profitieren , da diese Partie ihren Töchtern ^ 9“]

Als die Stunde der Ankunft des jungen M
gekommen war , fand sich auch die Hofrätin mm
tern ein . Sie nahmen in dem vornehm ge
statteten Vestibül nahe der Tür Aufstellung.
Bärbchen hielten Blumensträuße in den

Hans und Fee sahen die drei Damen schon '
der Wagen hielt . Sie waren beide nicht oej^
ihrer Anwesenheit entzückt , und Hans Ritters
in unmutige Falten . Fee sah das und blickte " ^
mischem Lächeln in das mißmutig aussehende

„Die drei Grazien auf der Schwelle dem
flüsterte sic ihm scherzend zu . Sie wußte NU "
es ihn aufheiterte , wenn sie scherzte . Aber 1 ,
wie sehr ihr schelmisches Lächeln ihn stets begw ^ ^
ihm immer wie eine Verheißung , daß ihre
zu heilen begann.

(Fortsetzung folgt .)

füni
°'szers



üä  der Weichsel kämpsenden verkündeten Truppe»
, »Ĥ zrisst», die sich auf weit über 40 000 Gefangene
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lEjjjt Oberste Heeresieitung.
-n 13 . Mai . (W .T .B . Nichtamtlich . ) Amtlich

$ 1^ 1 x r. _ i. io  on „ ; iük tn . » x «« «>.*-
' jjautbart:  13 . Mai 1915 . Die in den No-

jirb Diinb  Dezemberschlachten von Lodz und Limanowa
-eulbcr g icge  der verbündeten deutschen und österreichisch-

Truppen zwangen die damals russische Front
^d Westgalizien in einer Ausdehnung von nahezu

' ^ lometern zum Rückzug . Damals zerschellte der vom
^ . plante Vormarsch nach Deutschland an der er-

Schlagkraft der treu verbündeten Truppen . Vom
* 1915 bis Mitte April haben die Russen ihre Heber-

^ " vergeblich aufgeboten , um über die Karpathen nach
^  xmzubrechen . Unter ungeheuren Verlusten ist dieser

Ml ^
dem Heldenmut und der Beharrlichkeit unserer

vom

Jrungentti

rer ÜSetft
t ; Dym,

n j n monatelangen erbitterten Kämpfen vollkommen
r 'lert . Damit war der Zeitpunkt gekommen , mit den
P j, ' vereinten Truppen beider Reiche den Feind im

schämen Angriff niederzuringen.
L)er Sieg von Tarnow und Gorlice hat nicht nur

- alizien vom Feinde befreit , sondern auch die ganze
EL Nidafront und Karpathenfront zum Weichen ge-

^ Ausnutzung des ersten Erfolges haben die sieg-

j* CIt Truppen in zehntägigen Kämpfen die russische dritte

Erfolg
rssische
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K u. - TI II I /m bachte Armee bis zur Vernichtung geschlagen,den Raum
4 3 * vunajec und den Beskiden bis an den San durcheilt,

iurch 130 Kilometer heimatlichen Bodens erkämpft . Reiche
'lte  fiel in die Hände der Sieger.

Jom 2 - bis 12 . Mai nachmittags beträgt die Besamt¬
es der von allen Armeen eingebrachten Gefangenen

£500  Mann , ferner etwa 160 Beschütze und 356 Maschi-
Hewehre . Hinzu kommen ' noch alle jene , die , durch die

,qer überrascht , den Anschluß an vie zurückgehenden Trup-
'rersäumten und in den Wäldern der Karpathen vereinzelt

cherirren. So hat sich der Stab der russischen 48 . Jnfante-
Truppen -Dioision mit General der Infanterie Korniloff
em im Rücken unserer Armee bei Odrzechowa unseren

.sppen ergeben . Das Maß der Zerrüttung beim Rückfluten
8 Feindes kennzeichnet sich dadurch , daß unser neuntes

; torpö in den letzten drei Tagen durcheinandergewürfelte
en über tj ^ nschaften von 51 russischen Regimentern gefangen nahm.

tie sämtlichen in Monaten vom Feind aufgestäpelten Aus-
Kräfte Hi« Umgen, Vorräte aller Art , Munition und sonstiges Kriegs¬
oßen . Z«d latcrial blieben bei dem raschen Vordringen der Verfolger
ern fort. >den russischen Etappenstationen zurück und werden erst
> Generalis l>kt gesammelt werden können.
tiaüeutiw Nördlich der Weichsel dringen österreichisch - ungarische

nippen über Stopnica vor.
OB .^ !lil» Deutsche Truppen haben die Gouvernements - Haupt-
bki S ',M ^ Kielce erobert.

Oestlich des Uzsoker Passes erstürmten deutsche und Hon-
^ ? **** ® l-Truppen gestern mehrere Höhenstellungen der Russen,

_ j F gen bis südlich Turka vor und machten 4066 Mann
>, diesesÄ befangenen . Der Angriff wird hier und in der Richtung
tcllunqcn - Skale fortgesetzt.
des GkM In Südostgalizien greisen starke feindliche gruppen über
lmnd bst emdenka an.
x'. 2 » öo Schließlich sei noch erwähnt , daß die russischen Com-
d dcutslhk iMiques der letzten Tage , sichtlich bemüht , unsere und
östlich bst « deutschen Erfolge abzuschwächen , alles verneinen und
llllgen >l»S>:!; absichtlich falsch wiedergegeben bezeichnen . Dies ist ein

sagender Beweis für die Größe der russischen Niederlage,
sten ü tR vm sie verwirrt nicht allein die Aktionen der Truppen am
erc, § »» > -chiachffelde, sondern auch die offizielle Berichterstattung

> s "fl ! l!t oberste » russischen Heeresleitung.
:» sam ^ Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes:

v . H ü f e r , Feldmarschalleutnant.

Die Kämpfe in der Nord -Bokuwina.
Czernowitz,  12 . Mai . (TU .) Ueber die Kämpfe in
Nordost-Bukowiiia erfährt der Korrespondent des . Berliner
Blattes " : Was bis jetzt geschah , hatte offenbar den Zweck

, gegenseitigen Beunruhigung So oft die Russen angriffen,
Aden sie unter großen Verlusten z u r ü ckg c s ch l a g c n

te zum E« in den letzten' Tagen scheinen die Russen den ersten
Ir Fee es ^rchbruchsversuch unternommen zu haben . Der Artillerie

Dissen j»
chiuc»zm!t

eine a»!
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,je jungt)
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N begann am Sonntag vormittag und dauerte den ganzen
neu lass°r Jag mir großer Heftigkeit an . Der Feind griff mit starker
gen mermacht unsere Stellungen bei Mahala an , doch sollte

stauch diesmal eine schwere Niederlage  erleiden . Um
% nachts ging unsere Infanterie unter Artilleriedeckung

M Angriff über und warf den Feind unter schwersten Ber-
,te Mast aus seinen vorgeschobenen Stellungen zurück . Wir
diese 500 Gefangene . Der Kanonendonner war in Czerno

illes nach

üuu «Netangene . 4jcr « anonenoonncr rou
^ ftxtf vernehmbar . Gestern ruhte der Kampf

Mi uni Mdmi.
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Konstant in opel,  12 . Mai . (W . B . Nichtamtlich ) .
Das Große Hauptquartier gibt  bekannt : An der
Dardaneklenfront  hat kene wichtige Kämpfhandlung
stattgefunden . Nur das schwache Geschütz - und Gewehrfeuer
dauert an Ein Teil unserer Batterien nahm bei Ari Burnu
die Nachhuten und Landungsstellen des Feindes unter Feuer.
Als der englische Kreuzer „ Jmplacable " vorgestern erfolglos
unsere anatolischen Batterien am Eingang der Meerenge be¬
schoß , wurde er von vier türkischen Granaten getroffen , worauf
er sich zurückzog.

Das englische Linienschiff „Goliath " torpediert.
London,  13 . Mai . (W .T .B . Nichtamtlich . ) Marine-

minister Churchill machte im Unterhaus die Mitteilung , daß
das Linienschiff „ Goliath " in den Dardanellen torpediert
wurde und man den Verlust von 500 Menschenleben be¬

fürchte.
Die „ Emden "-Leute in Damaskus.

K 0 n st a n t i n 0 p e l , 10 Mai . (Ctr . Frkft . ) Die
Besatzung der „ Emden " ist heute in Damaskus angekommen.
Die Zivil - und Militärbehörden mit dem Mali Chulussi
Bey und dem kommandierenden General Husni Pascha an
der Spitze , Jugendwehr und Schulen mit Musik und eine
Ehrenkompagnie waren am Bahnhof anwesend . Der Enthu¬
siasmus der gesamten Bevölkerung war unbeschreiblich . Un¬
mittelbar nach der Ankunft wurden Offiziere und Mannschaft
in der Kommandantur bewirtet . Die durch die Stadt
marschierende , vom Kapitän v . Mücke geführte Mannschaft
machte trotz der Anstrengungen der langen Reise einen vor¬
züglichen Eindruck . Sie wurde vom Volk begeistert begrüßt.
Der Kommandant der vierten Armee , Djemal Pascha , hatte
allen Militärbehörden den Befehl erteilt , die heldenhaften
„Emden " -Lente mit militärischen Ehren zu empfangen.

Südalbanirn nebst sofortiger Anerkennung des Besitzes von
Valona . Endlich Prüfung der Abtretung der Stadt Gocrz

sowie einiger Inseln nahe ber dalmatinischen Küste . (Frtf Z .)

Rücktritt der Regierung.
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Kvnstantinopel, 12 . Mai . (W . T . B . Nichtamtlich)
Hauptquartier teilt mit : An den Darda-

. t u unternahm der Feind vom Meere aus keinen An-
l̂ erfuch mehr . Da die feindlichen Angriffe zu Lande

unter großen Verlusten zusammengebrochen waren , un-
der Feind heute auch zu Lande keine ernsthafte Aktion,

^ffiern morgen näherte sich die russische Flotte,  die
lünf Schlachtschiffen , zwei Kreuzern und zwölf Torpedoo-

dzerstörern sowie einigen Transportschiffen bestand , dem
’J ß”8. ber Meerenge des Bosporus  und wolle die er-
- ^ lvse Demonstration , die sie schon früher gemacht hatte,

Während sie sich dazu anschickte , eröffnrte unser
^nreuzer „ Sultan Jawus Selim " ein heftiges Feuer

Rom,  13 . Mai . (W .T .B . Nichtamtlich .) Die
,Agen ;ia Stefaay " gibt bekannt : Der Minister¬

rat hat in Anbetracht , daß er in Bezug auf vie
Richtlinie « der Regierung in der internationa
len Politik der Eintracht und der Zustimmung
der konstitutionellen Parteien entbehrt , die an¬
gesichts des Ernstes der Lage erforderlich wäre,
beschloffe« , dem König seine Demission zu über¬
reichen. Der König hat sich feinen Beschlutz Vor¬
behalten.

«rirevenlanä bleibt neutral.
Athen,  13 Mai (W .T .B . Nichtamtlich ) Bon maß¬

gebender Seite wird mitgeteilt , daß zwischen dem Dreiverband
und der griechischen Regierung kein Uebercinkommen bezüglich
eines Heraustrekens Griechenlands aus der Neutralität m
gunstcn dieser Mächtegruppe erzielt worden ist , da diese Mächte¬
gruppe nicht die erwünschten Garantien zu geben imstande war.
Aus dieser Tatsache ergibt sich ein ferneres Beibehalten der
Neutralität Griechenlands.

Lokaler und vermischter Zz \l

'Um AbMKtzkNS' * ii'JlUUUI uuiui
‘te  Schifft . Die russische Flotte enlfloh hierauf in
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^ ^ cyisse. Die rutixiaje tfiottc cmyioq hieraus ui
- ri)nu "8  in der Richtung auf Sebastopol . . Das

s>°t!e s ^ ^ iachtichiff wurde schwer beschädigt . Die feindliche
>nrn , ^ stch der Lerfolgung des „ Sultan Jawus Selim"

beglückt^
. erziehen , daß sie in den befestigten Hafen von

CH®*“ -

Kriegsminifter als Friedensfreunde.
In unserer schnellebigen Zeit ist schon fast vergessen , daß

man vor wenigen Monaten mit dem Eingreifen Portugals in
den Weltkrieg rechnete . Bei der Abhängigkeit , in der sich jene
Republik , schon als sie noch Monarchie war , von England
befand , wäre das nicht wunderbar gewesen . Weit wunderbarer
war entschieden , daß die aus unbedingten Anhängern Englands
bestehende Regierung gestürzt und eine Militärdiktatur einge¬
richtet wurde , und daß diese Militärdiktatur , weit entfernt von
der Sucht nach Lorbeeren , jede Beteiligung am Kriege ablehme.
England hatte das Nachsehen und mußte auf portugiesische
Hitssvölker verzichten . Da dachte es an Griechenland . Es
gewann den leitenden Staatsmann , und er stellte seinem König
die günstigen Bedingungen in Aussicht Gegen Hergabe einiger
Grenzstriche an Bulgarien sollte die schöne Hafenstadt Smyrna
mit reichlichem Hinterland in Kleinasien zu Griechenland kom¬
men . Aber der Kriegsminister und der Chef des Generalstabs
mußten von der Beteiligung am Feldzug abraten und Griechen<
land ist neutral geblieben . Auch die Griechen verweigerten
England die Heeresfolge

Aber England und seine Bundesgenossen sind fast am Ende
ihrer Kraft ; sie brauchen Bundesgenossen , und da bot sich
ihnen Italien . Es muß sich entscheiden , ob hier die Künste
der Verführung ihr Ziel erreichen werden . Griechenlands Zu-
kunftsplänc gingen ja weit über Smyrna hinaus , sie zielten
geradezu auf Konstantinopel , was England für sich selbst
vorbehiett . Italiens Tränme , die ans Trjest und Tirol ge¬
richtet sind , können die Engländer nicht beunruhigen Sollte
Italien siegen , so wäre die Schwächung Oesterreichs ihnen
nur angenehm ; wichtig sind ihm italienische Hilfstruppen für
die Dardanellen und für Aegypten , und sie fragen sich kaum,
ob dann die italienische Armee noch ihrer Aufgabe gewachsen
wäre . Welchen Wert hat diese überhaupt ? Alle Kenner sind darin
einig , daß der jetzige König sich ihre Ausbildung hat angelegen
sein lassen , soweit es die wenig freigebige Kammer gestattete,
daß aber » ur das nördliche Italien wirklich tüchtige Soldaten
stellt . Seit fast fünfzig Jahren hat Italien keinen Feldzug
geführt . Damals wurde die aus Norditalicner bestehende Ar¬
mee von den Oesterreichern geschlagen . Seitdem kommt nur
noch der Feldzug von 1896 gegen Abessynien in Betracht,
der nach einigen Erfolgen mit einer gewaltigen Niederlage
endete , und die Kämpfe in Tripolis , die ganz Italien in
Siegestaumel versetzten , da zum ersten Male eine Niederlage
vermieden wurde . Wird Italien wagen , daraufhin den Krieg
gegen Heere «ufzunehmen , die nun schon monatelang im
heißesten Kampfe mit einem überlegenen Gegner gerungen und
den Sieg erfochten haben ? Wird vielleicht nicht doch noch
ein Kriegsminister seine verneinende Stimme erheben ? Kann
es dem König verborgen bleiben , daß gerade die am lautesten
den Krieg verlangen , die in der Kammer für HeereSforderun-
gen nie zu haben waren ? Sollte es wahr sein , daß diese
Patrioten auch aus einer Niederlage Gewinn zu ziehen ver>
stehen würden ? Eine Niederlage Italiens würde höchst wahr¬
scheinlich das Ende der Monarchie bedeuten . Unter franzö¬
sischem Einfluß hat die Republik immer mehr Anhänger ge¬
sunden . Portugal hat sich zu ihr bekannt , Spanien war
auch schon einmal Republik und kann leicht wieder eine wer
den , soll Italien zurückstehen ? Das Beispiel Frankreichs soll
ja beweisen , daß für die hochentwickelten romanischen Nationen
die Republik die gegebene Staotsform sei!

Limburg,  den 14 . Mai 1915.

*** Straflam mer. (Sitzung vom 10 . Mai .) Der
Maurer Friedr . Will ) . Sch ., von Dauborn , hat für den
Mitangeklagten , Landwirt Theodor J >., von da , Roggen
geschrotet , womit letzterer sein Vieh fütterte . Sch . erhält
10 Mart Geldstrafe , I . aber 15 Mark Strafe . — Die Ehe¬
frau des Bäckers Johann Georg Tr ., von Werschau , hat
ihren Ziegen am 24 . März d . Js . Hafer verfüttert und wird
deshald zu 10 -Mark Geldstrafe verurteilt . — Die Händlerin
Emilie I ., von Heringen , ist vom Schöffengericht hier wegen
Beleidigung und Körperverletzung des Polizeidieners zu 30
Mart Geldstrafe oerurleilt worden . Ihre eingelegte Be¬
rufung wird ftbgewieseni — Der Bäckermeister Heinrich St .,
von Ems , hat zur Brotbereitnng Weizenmehl verwendet
und e rhält deshalb 10 Mark Geldstrafe . — Die Ehefrau

and cren Fronten  ereignete sich nichts von

des Kolonialwarenhändlers Johann Sch ., von Limburg , hat
" " 1 bi ‘ c r  'cm Kinder Tabak verkauft , den di ^ c für Gefangene des

Gesangenenlagers holten . Die Kinder behaupten , dies der
Angetlaaten mitgeteilt zu haben , was diese bestreitet . Das
Gericht hält eine Gefängnisstrafe  von 2 Tagen für
am Platze.

V Main Kraftwerke Aktiengesellschaft
(Höchst  am Main ) Die am 8 . Mai stattgefundene ordentliche
Generalversammlung hat als sogenannte Universalversammlung
getagt und die Bilanz sowie Gewinn - und Verlustrechnung
per 31 Dezember 1914 genehmigst sowie die Verteilung einer
Dividende von 5 ° /,, beschlossen . Die turnusmäßig aus dem
Aufsichtsrate ausscheidenden .Herren Direktor Ernst Eigengrün,
Frankfurt a . M .. Direklor Dr . Robert Haas , Zürich , und
Direktor Prof . Dr . Georg Klingenberg . Berlin wurden wieder-
gcwählt , während Herr Bankdirektor Georg von Simson , Berlin,
neu in den Aufsichlsrat gewählt wurde.

— Idstein , 12 . Mai . Im Alter von 48 . Jahren starb
hier Rechtsanwalt Hamacher , der um die Nassaunche Heimal-
forschung sich große Verdienste erworben hat . Besonderen Wert
hat seine mit Fleiß und Sachkunde zusammengcbrachtc Samm¬
lung von Flurnamen.

FC . Wiesbaden , 12 . Mai . Der Fischerei - Verein
für den Rcg .-Bcz . Wiesbaden  hat im abgelaufenen Jahre
für erfolgreiche Anzeigen von Fischereifreveln und Fischerei-
Polizeiübertretungen 350 Mark an 25 Personen gezahlt . Da-
runter je 30 Mark an den Flurbüter Michel V . in Elz
und Gendarmerie -Wachtmeister Wa gn er in Elz,  ft 20 Mark
an Waldwärter Fries in Langenaubach , Friedrich Humrich in
Oberbiel , Polizei -Sergeant Müller in Diez , Gendarmerie
Wachtmeister Peschke in Schmitten , Waldwärter L -cheurer in
Steinbcrg und Gemeindeförster Sundcrmeier in Sonnenberg.

F .C . Wiesbaden , 12 . Mai . Um sich des an ihm em¬
porspringenden Hundes zu wehren , schlug der verwundete
Krieger Geyer mit seinem L >tock nach dem Hund der Frau
Else Römer und nannte ihn noch obendrein ein „ Mistvieh " .
Darüber war die Besitzerin aber so empört , daß sie dem Krieger
erwiderte : „ Sie sind selbst ein Mistvieh , ein roher Mensch ' .
Wegen Beleidigung auf offener Straße verurteilte das Schöffen¬
gericht die Frau zu fünf Mark Geldstrafe und sprach dem
Krieger Veröffentlichung zu.

— Köln , 12 . Mai Heute Morgen wurde in Köln der
30 Jahres alte Bergmann Adam Psafs aus Elversberg bei
Saarbrücken hingerichtet.  Er hatte am 22 . Dezember
1913 im Walde bei Elversberg seine Frau und am 13 . Ja
nuar 1914 in Herzogenrath bei Aachen seine Koslwirtin , die
Ehefrau Huster , ermordet.

Italien.
Zum Schutz des deutschen Besitzes.

Rom,  11 . Mai . (W .T .B . Nichtamtlich . ) Auf Grund
der bereits gemeldeten Verfügung der Regierung an die
Präsekten betreffend den Schulder Fremden sind in Italien
umfassende M̂aßregeln zum Schutz des deutschen Besitzes
getroffen worden.

Das österreichische Angebot.
Mailand, 12 . Mai . (Ctr . Bin ) Jn der Türmer

„Stampa " schreibt der Abgeordnete Cirmeni , bekanntlich ein
persönlicher Freund Giolittis , folgendes : „ Die österreichische

Regierung hat der italienischen in freundschaftlicher Form fol¬

gendes Angebot gemacht : Abtretung des italienischen Teils von
Tirol , des sogenannten Trentino ; Abtretung am Jsonzo mit
Einschluß Gradiscas ; vollständige Autonomie für Triest nebst

Gewährung einer italienischen Universität und eines Frei¬

hafens , Desinteressement Oesterreichs zugunsten Italiens in

Oeffentlicher Wetterdienst.
Wetteraussicht für Samttrg den 15 . Mai 1915.

Meist trübe , Rezensiille , kühl , zeitweise auffrischende nordwest.
liche Winde.

Israelitischer Gottesdienst.
Freitag abend 8.30 Uhr , Samstag morgen 8.00 Uhr , Samstag

nachmittag 3.30 Uhr , Ausgang 8.55 Uhr.

Bei telefonisch an uns über¬
mittelten Inseraten übernehmen wir keiner¬
lei Beraniwortung für deren Richtigkeit.

Geschäftsstelle
des „Kimdurger Anzeiger



Keka« »tmach»nge« und Anzeige«
der Kindl Limburg.

Bekanntmachung
tetr.

die zweite Erhebung der Vorräte von Kartoffeln.
Gemäß § 7 der Bekanntmachung des Herrn Reichskanzlers

vom 4 . März 1915 über Erhebungen der Vorräte von Kar¬
toffeln und der Ausführungs -Anweisung des Herrn Ministers
des Innern vom 3 . Mai 1915 ist am

Samstag den 15 . Mai d. Js.
in der Zeit von vormittags 8 Uhr bis abends 7 Uhr an den
unten bezeichneten Meldestellen die Anzeige der Kartoffelvorräte
zu erstatten.

Anzeigepflichtig ist jeder , welcher mit Beginn des 15 . Mai
1915 Kartoffeln in Mengen von 1 Zentner und mehr in
Gewahrsam hat , gleichviel ob er Eigentümer ist oder nicht.

Die Kartoffelmengen sind in Zentnern anzumelden , und
müssen die Angaben sämtliche Kaitoffelvorräte einschließlich der
zu gewerblichen Zwecken , zur tierischen Ernährung und etwa
noch zur Aussaat bestimmten Mengen enthalten.

Abzüge sind unzulässig . Die in Mieten befindlichen Kar¬
toffeln sind nach bestem Wissen und Gewissen schätzungsweise
anzugeben.

Auf die nachstehenden Strafbestimmungen in § 5 der Ver¬
ordnung des Bundesrats vom 4 . März 1915 wird nachdrück¬
lich hingewiesen.

Limburg , den 13 . Mai 1915.
Der Magistrat:

6 ( 109 * Haerten.

§ 5.
der Verordnung des Bundesrats über Erhebung der Vorräte
von Kartoffeln vom 4 . März 1915:

„Wer vorsätzlich die Anzeige , zu der er auf Grund
dieser Verordnung verpflichtet ist, nicht in der gesetzten
Frist erstattet oder wissentlich unrichtige oder unvoll¬
ständige Angaben macht , wird mit Gefängnis bis zu
6  Monaten oder mit Geldstrafe bis zu 10000 Mark
bestraft ; auch können Vorräte , die verschwiegen sind , im
Urteil für den Staat verfallen erklärt werden.

Wer fahrlässig die Anzeige , zu der er auf Grund
dieser Verordnung verpflichtet ist, nicht in der gesetzten

' Frist erstattet öden unrichtige oder unvollständige Angaben
macht , wird mit Geldstrafe bis zu 3000 Mk . oder im
Unvermögensfalle mit Gefängnis bis zu 6  Monaten be¬
straft " .

Meldebezirke und Meldestelle « für die Anzeige
der Kartoffelvorräte.

Meldebezirk 1, Meldestelle: Rathaussaal.
Zum Meldebezirk 1 gehören : Austraßen , Bahnhofsplatz,

Bahnhofsstraße , Barfüßerstraße , Bergstraße , Bischofsplatz,
Blumenröderstrahe , Böhnrergasse , Vornweg , Brückengasse,
Brückenvorstadt , Dietkirchenerftraße , Diezerstraße , Tomplatz,
Domstraße , Kleine und .Große Domtreppe , Eisenbahnstraße,
Erbach und Eschhöferwegl

Meldebezirk 2 . Meldestelle: Zimmer Nr . 14 des
Rathauses.

Zum Meldebezirk 2 gehören : Fahrgasse , Fischmarkt , Fla-
tenbergstraße , Obere und Untere Fleischgasse , Frankfurter -;
straße , Friedhofsweg , Gartenstraße , Obere und Untere Gra-
benstraße , Graupsortstraße , Eüterplatz , Gymnasiumsplatz .,
Hallgartenweg , Hochstraße , Hotzheimerstraße , Hospitalstraße
und Am Huttig .h
Meldebezirk 3 . Meldestelle: Werner Senger Schule.

Zum Meldebezirk 3 gehören : Tal Josaphat . Josefstraße,
Im Kalch , Kirchgasse , Äm Kifsel , Kornmarkt , Löhrgasse,
Marktplatz !, Marktstraße , Mühlberg , Neumarkt , Nonnen -
mauer , Offheimerweg , Oraniensteinerweg , Parkstraße , Pfarr-
weg , Plötze , Im kleinen Rohr , Rohrweg , Römer , Rofen-
gassc , Roßmarki , Rütsche und kleine Rütsche
Meldebezirk 4 . Meldestelle: Hospitalschule.

Zum Meldebezirk 4 gehören : Sackgasse , Salzgasse , Am
Schafsberg , Hinterm Schafsberg , Vorm Schassberg , Schaum¬
burgerstraße , Obere und Untere Schiede , Schießgraben,
Schlenkert , Schleusenweg , Seilerbahn , Stephanshügel , An-
tergasse , Walderdorssstraße , Wallstraße , Wasserhausweg,
Weiersteinstraße , Weilburgerstraße , Werner -Senger - Straße,
Wiesbadenerstraße , Wiesenstraße , Dr . Wolsstraße und Wörth¬
straße.

Bekanntmachung.
Betrifft die Verleihung der Ehejubiläumsinedaille oder ciucs

Allerhöchsten Gnadengeschenkes.
Diejenigen in der Stadt Limburg wohnenden Eheleute,

welche noch im Laufe des Jahres 1915 oder im Jahre 1916
ihr 50iähriges Ehejubiläum begehen , werden aufgefordert , dies
,christlich oder mündlich im Rathausc Zimmer Nr . 4
bis zum 20 d Mts.  anzugeben.

Limburg , den 12 . Mai 19 i 5.
Die Polizeiverwaltung:

1 (109 Haerten.

Apollo -Theater.
Limburg a. d. L. Untere Grabeustr . 28.
Samstag d. 15. von 1/21 Uhr, Sonntag d. lt>. v. 3 Uhr

Leltenskriien.
Drama in 4 Akten.

Gesühnt . Drama.
Alma wird Wäscherin . Komisch.
Der eifersüchtige .Krämer . Humorvoll.
Kosmopolitisches Leben in Kairo . Natur¬

aufnahme und weitere prächtige Einlagen.
Jugendliche unter 16  Jahren haben keinen Zutritt.

3(109 Die Direktion.

Danksagung.
Für die ^ vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem Hinscheiden unserer lieben Mutter . Schwie¬
germutter , Großmutter , Schwester , Schwägerin
und Tante

sm Kathen»» Jtrxtnann Ww.
sagen innigen Dank

Die tieftrauernden Hinterbliebenen
I . d . N . : Heinrich Meyer.

Limburg , den 14 . Mai 1915 . 9 ( 109

H

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme

bei der Beerdigung unseres lieben Söhnchens und
Brüderchens , sowie für die trostreichen Worte des
Herrn Dekan Obenaus am Grabe , und für die
Blumenspenden sagen wir hiermit unseren innig¬
sten Dank.

Namens der trauernden Eltern und Bruder:
Karl Bapst.

Limburg , den 13 . Mai 1915 . 8 ) 109

I

Aufruf
zur Sammlung eines Kapitals zur Unter¬

stützung erblindeter Krieger.
An alle diejenigen , die daheim geblieben sind und die nicht

ermessen können , was es bedeutet , im Granatfeuer zu stehen;
an alle diejenigen , die im glücklichen Besitz ihres Augenlichtes
sind , wird die Bitte gerichtet , mitzuhelfen an der Sammlung
eines Kapitals für ganz erblindete Krieger des Land¬
heeres und der Flotte.

Diesen Unglücklichsten unter den Verwundeten , die mit
ihrem Leben das Vaterland verteidigt und hierbei ihr Augen¬
licht auf dem Altar des Vaterlandes geopfert haben , eine
dauernde Unterstützung , sei cs aus den Zinsen des zusammen¬
kommenden Kapitals oder durch dessen Verteilung zu ermög¬
lichen , wird beabsichtigt.

Die Zahl der erblindeten Kriegsteilnehmer ist groß ! Diese
tief Bedauernswerten werden das Erwachen des deutschen
Frühlings niemals wieder schauen . Es soll versucht werden,
ihnen eine sorgenfreie Zukunft zu bereiten und ihren dunklen
Lebensweg durch eine möglichst reiche Liebesgabe zu erhellen!

In Oesterreich sind bereits erhebliche Summen , etwa
250000 Kronen , für den gleichen Zweck gesammelt worden,

von Keffel,
Generaloberst , Generaladjudant Seiner Majestät des Kaisers u . Königs,

Oberbefehlshaber in den Marken und Gouverneur von Berlin.
von Loewenfeld,

General der Infanterie , Generaladjudant Seiner Majestät des Kaisers
und Königs , Stellvertretender kommandierender General des Gardekorps.

Albert Prinz zu Schleswig -Holstein,
Oberstleutnant , zugetcilt dem stellvertretenden Generalkommando

des Gardekorps.
Erbmarschall Graf von Plettenberg -Heeren,

z. Zt . Adjudant bei dem Oberkommando in den Marken.
Dr . von Schwabach.

Chef des Bankhauses S . Bleichröder , Rittmeister der Reserve.
Geh . Medizinalrat Prof . Dr . P . Silex , Berlin.

Alexander Graf von Gersdorff,
Rittmeister , z. Zt . kommandiert zur Ersatz -Eskadron des 1 . Garde-

Dragoner -Regiments in Berlin , als Schriftführer.

Freiwillige Beiträge werden an das Bankhaus 8 . Bleich-
röder , Berlin W., Behrenstraße 63 , erbeten.

Postscheckkonto Berlin Nr . 493

KP ® ■ vom städtischen Schlachthof.
M , > Mbw»  Die Eislirferung beginnt Samstag
«WIL» ü den 15. Mat . Eisschcine sind gegen

™ Zahlung des vom Magistrat festgesetzten
Preises einzulösen . Es wird um gleich¬

zeitigen Bezug am 15 . Mai gebeten , da wegen Eismangels
spätere Bestellungen kaum berücksichtigt werden können.

Die Ei *h «iul !img ‘ Buß,
7v 109 Hochstraße 7.

Bei Offerten 1
bitten wir unsere geehrten Leser , stets die betreffenden Nummern
der fraglichen Anzeige auf dem Briefumschlag anzubringen . Eine
ordnungsmäßige Offerte wird beispielsweise so abgefaßt:

Offerte 12(89.

Geschäftsstelle des Limburger Anzeiger
Limburg a.  d . L.

Die erste Zahl bedeutet die Nummer der fraglichen Anzeige in
miserem Inseraten -Tagebuch , die zweite Zahl die Nummer des
Blattes , in der die Anzeige zum erstenmal erschienen ist.

Wir Sitten unsere geehrten Leser , dies bei Eingabe von
Offerten genau beachten zu wollen . Enthält der Briefumschlag
der Offerte die beiden Nummern nicht , jo wird naturgemäß die
Offerte von uns geöffnet , da wir ja nicht wissen können , welchen
Inhalt der Briefumschlag enthält . Hierbei kann allerdings den
Interessen der Inserenten jener Offerte - Anzeigen nicht gedient
sein und uns wird mancher unliebsamc Aufenthalt erspart.

Geistliches Konzert
Sonntag den 10 . Mai , abends 0 l |,r

in der evang . Kirche.
Ausführende:  Frl . E . Müller (Sopran ), die {j
E. Eberhard (Violine ) und P. von der Au (Orgel*1

Bariton ).

Karten im Vorverkauf zu 50 Pfg . und Mit 1
bei Herrn Buchhändler Heinrich (Herz ’sche ß
handlung ) und an der Kirche.

— Der Reinertrag fliesst dem Roten Kreuz zu.

|illR | ll ! | | | |
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Metzgerei Brückmann,

Limburg

Pens . Beamter lucht Ui» 35t du
Beschäftigung , cot. Ws-»; migeze
arbeiten oder als Kassimr.1 § 2. 5
Kaution kann gestellt weM Wrtuche
Offerten an die Expd . d. Bl. Eln!anten
erbeten . 4( "

Bossische
Zeitung

bringt täglich zweimal

die neuesten Telegramm « von den Kriegs¬
schauplätzen , ausführliche Berichte der zu
den Heeren entsandten Mitarbeiter und zu¬
verlässige Nachrichten aus dem klusland.
Das Feuilleton der Boffifchen Zeitung
zeichnet sich durch zeitgemäße Beiträge
der führenden Geist n deutscher bunst und

ns vom
dsoon
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chvon
es von

Besä
fletb:
Liefe
ter .

Neue l
|e träfe
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iden.

Wissenschaft MS . Besondere pflege läßt
airtsch

§3.
1 Eigeni
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erttgei

Mud;)
Ausge
1. alle

verl
die Bossische Zeitung den wirtschaftlichen
Informationen angcdeihen , ihr „Pnanz-
und Handeleblatt " st- ff an der Spitze der
großen deutschen T - ges - Zeitungen . Die
illustrierte Beilage „Zeitbilder"  bringt
wöchentlich 2 mal authentische Ausnahmen
von dei; Zchlachtfront , Abonnement»
nehmen alle floftanstaiten entgegen für

2,50 Mark monatlich
<v« i», «Nistet» » Co, Berit », stochst«. LS-o»

Ä-

Tragt Euer Gold
für Ueichsdank!

Ursprungszeugnisse
zu haben in der Kreisblatl -Drnckerei

Die Geschäftsstelle
des „Limburger Anzeiger ".

_


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004

